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Nahezu reines Pfeifengrasstadium eines degenerierten Sauer-Armmoores in einer großen vermoorten Geländesenke zwischen Kiefernforst 
und Bruchwaldsaum westlich von Warlhals. Im Biotop stehen  einzelne Totholzstämme und eine starke alte Kiefer. Der Moorbirkenaufwuchs 
ist abgestorben. Zwischen Pfeifengrasbülten wächst reichlich Torfmoos, an einer Stelle Rauschbeere. Das Biotop wird von einem auffallend 
breiten, tiefen und offenbar nur temporär Wasser führenden Graben (1) durchzogen. Dieser verbindet das Biotop mit einem abgeriegelten, 
teilweise schwingmoorverlandenden, höher gelegenen Moorsee. Eine Wasserzuführung erfolgt nicht. An nassen Stellen breitet sich im 
Graben Schnabelsegge aus. Im Süden grenzt ein hoher Damm an das Biotop. 
Ein  Biotopverbund mit dem Moorsee und eine daraus resultierende Vernässung ist denkbar, sofern der Grundwasserstand stabil hoch ist, 
das Wasser gestaut wird und nicht zum Damerower See abfließt. Die Trittsteinfunktion des attraktiven Feuchtbiotops in forstlich intensiv 
genutzter Landschaft ließe sich dann merklich erhöhen.
_______
(1) Noch im vorigen Jahrhundert soll auf dem Graben Torf aus dem benachbarten Moorseegebiet zum Damerower See transportiert worden 
sein (Mündl. Mttlg. von Herrn CORNELSEN, Oberförrster i.R.,
Sandhof, 16. 1. 1997).      
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Molinia caerulea

Betula pubescens Carex rostrata Dryopteris carthusiana Fagus sylvatica
Frangula alnus Pinus sylvestris Quercus robur Sorbus aucuparia
Sphagnum spec. Vaccinium myrtillus Vaccinium uliginosum


